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Willkommen!
Klauen wird immer schwieriger!

Manchmal klaue ich für meine Predigten. Meistens 

bei mir selbst. Dann blättre ich in „alten“ Predigten 

von vor 10, 20 Jahren - und übernehme die eine oder 

andere schöne Idee oder Formulierung. - Nun ist es leider so, dass das immer

weniger funktioniert. Immer öfter merke ich, dass ich das, was ich „damals“ 

gesagt habe, heute so nicht mehr sagen könnte... - Sicher liegt's auch an mir 

(„Man wird älter...“) Ich meine aber auch: Die Welt war vor wenigen Jahren 

„geordneter“. Natürlich gab es Meinungsverschiedenheiten und Streit. Aber es 

gab einigermaßen klare und gewohnte „Lager“ und „Parteiungen“, und die Kir-

che passte sich da irgendwie ein: für die „Bewahrung der Schöpfung“, - gegen 

hohe Rüstungsausgaben, - für Menschenrechte, - gegen „zu starre“ Glaubens-

sätze... - und so weiter... - Die Predigten (nicht nur meine) waren entspre-

chend: oft nicht schlecht, manchmal anregend, manchmal sogar aufregend, - 

aber eben auch „eingepasst“ in die (einigermaßen klaren) „Verhältnisse“.

Ich finde: Die allgemeine (politische, kirchliche, „spirituelle“) Lage hat sich in 

den letzten fünf, zehn Jahren gewaltig verändert. Ich spüre es selbst, ich 

höre es von anderen: „Es ist alles so kompliziert geworden“, - „so verwir-

rend“, - „so unübersichtlich“; die Ansichten und Meinungen sind „so 

vielfältig“, - „gehen so schrill durcheinander“... - Jemand sagt mir: „Ich will 

Nachrichten gar nicht mehr hören, danach bin immer völlig fertig.“ - Dazu 

kommt, dass der christliche Glaube (zumindest in der Weise, in der wir ihn 

verstehen und leben) an Bedeutung verloren hat. Es grassiert eine große 

Glaubens- und  Gottvergessenheit. „Gott“ kommt noch „irgendwie“ vor als 

„lieber Gott“ (vor allem für Kinder und ganz alte Menschen) und als manch-

mal mühsam hochgehaltene Tradition... - Aber das lebendige Fragen und Su-

chen und Sprechen über (und mit!) Gott: Ich find's kaum noch.

So ist die Zeit... Jedenfalls nach meinem Eindruck. Sehen Sie es genauso? So

ähnlich? Oder ganz anders? - Wir sollten darüber ins Gespräch kommen, - 

ist wichtig! - Schönen Sommer!             Ihr / Euer Pastor Friedbert Schrader



Abschied aus der
Gemeindevertretung

Im Gottesdienst am 14. April wurden
nicht nur die am 10. März gewählten
Mitglieder  in  Kirchenrat  und  Ge-
meindevertretung  der  Gemeinde
vorgestellt. Nelly Heilmann und Willi
Bertels wurden aus der Gemeinde-
vertretung verabschiedet - nach 15
(Nelly  Heilmann)  bzw.  30  Jahren
(Willi  Bertels)  ehrenamtlichem
Dienst in den Gremien unserer Kir-
chengemeinde.  Zum  Abschied  gab
es für den Garten einen Weinstock,
für  den  Einkauf  einen  Warengut-
schein - und fürs Herz Dankesworte
und natürlich großen Applaus!

Schon zum siebten Mal ging
ein Konfi3-Jahr zu Ende...

Vor sieben Jahren wurde in unserer
Kirchengemeinde der „geteilte“ Kon-
firmandenunterricht eingeführt:  das
erste Jahr in der dritten, das zweite
Jahr in der achten Klasse („Konfi3“
und „Konfi8“). Am 25. Mai wurde für
14 Kinder in einem fröhlichen Got-
tesdienst der Abschluss ihres Kon-
fi3-Jahres gefeiert.  Nach dem Got-
tesdienst blieben alle noch beisam-
men bei Gegrilltem und Salaten.

Viele schöne bunte Bilder...

  und andere Basteleien - und die    
Geschichte von Abrahams   

Aufbruch - und Lieder - und  
Hotdogs zum Mittagessen -
  und ein gemeinsamer
    Abschluss mit den Eltern

                     in der Kirche - und 
        ein tolles Miteinander
       im Vorbereitungsteam: 

         Das war der
ökumenische Kinder-
bibeltag am 4. Mai!

                                             Im nächsten Jahr geht’s bestimmt weiter!



Nach den Gemeindewahlen:
Zusammentreten

der neuen Synode(n)
Im Anschluss an die Gemeindewah-
len im März trat am 8. Mai in Osna-
brück  die  neue  Synode  unseres
Synodalverband  Emsland-Osna-
brück zusammen. Es wurde viel ge-
wählt, u. a. das Moderamen (zustän-
dig für die „Geschäftsführung“ zwi-
schen den Synoden):

Dem Moderamen gehören an (v. l.):
Präses  Joachim  Korporal  (Lün-
ne-Salzbergen-Schapen),  Pastorin
Linda Janssen (Osnabrück), Helmut
Paus (Freren-Thuine), Anne Raming
(Lingen) und Pastor Klaus Schagon
(Osnabrück).
Die konstituierende Tagung der neu-
en  Gesamtsynode  der  Evange-
lisch-reformierten Kirche findet am
26. und 27. September in der Johan-
nes  a  Lasco  Bibliothek  in  Emden
statt.  

155.000 Mitglieder
Zur  Evangelisch-re-
formierten  Kirche
gehören  zur  Zeit
155.043 Menschen in
140  Kirchengemeinden.  Das  geht
aus der aktuellen Mitgliederstatistik
hervor, die am 2. Mai veröffentlicht

wurde.  Im  Laufe  des  Jahres  2023
hat  sich  die  Zahl  der  Mitglieder
demnach um 2, 2 Prozent verringert,
vor  allem durch  Sterbefälle  (2620)
und  Kirchenaustritte  (2047).  Dem-
gegenüber wurden im Jahr 2023 914
Menschen  (vornehmlich  Kinder)
wurden getauft. 268 Menschen tra-
ten in die Kirche ein.

Im Sommer: 5 gemeinsame
Gottesdienste mit Lengerich

Weniger pastorales Personal, weni-
ger Teilnehmer am Gottesdienst: In
Zukunft  werden unsere Kirchenge-
meinden noch mehr als bisher zu-
sammenarbeiten.  Wir  sollten  das
nicht  nur  als  unvermeidbare  Folge
der  kirchlichen Entwicklungen hin-
nehmen, sondern auch als Möglich-
keit  begreifen,  über  den  eigenen
Tellerrand  hinauszublicken  und
neue Gemeinschaft zu entdecken. -
Von Ende Juni  bis Ende Juli  feiern
die  Gemeinden  Freren-Thuine  und
Lengerich  gemeinsame  Gottes-
dienste, abwechselnd in der Frere-
ner und in der Lengericher Kirche.
Die Einzelheiten entnehmen Sie bit-
te dem Gottesdienstplan (Seiten 14
und  15).  Über  Mitfahrgelegenheiten
bzw. einen Fahrdienst wird noch in-
formiert.
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2 1 .  A p r i l  2 0 2 4  K o n f i r m a t i o n

Aus datenschutzrechtlichen Gründe
erscheint das Foto der KonfirmandInnen

nur in der gedruckten Ausgabe.

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden
nach dem Konfirmationsgottesdienst

Aus der Begrüßungsrede der Konfirmanden:

Willkommen, heute ist es so weit: Wir feiern unsere Konfirmation. Wir freuen

uns, dass ihr in die Kirche gekommen seid und gemeinsam mit uns feiert.

Wir waren elf Konfis bei Konfi3; im zweiten Jahr sind alle weiterhin geblieben,

es kamen sogar noch drei weitere Personen dazu. Zwei von unseren Freunden

wurden noch vor der Konfirmation getauft und werden heute gemeinsam mit

uns konfirmiert.

Zum Begrüßungstag sind wir alle gemeinsam ins Kanucamp Lingen gefahren

und haben uns dort besser kennengelernt und miteinander Spaß gehabt.

Wir haben das jüdische Bethaus in Freren besucht. Wir haben beim Erntedank-

Gottesdienst mitgemacht, beim Krippenspiel und bei vielen anderen

Gottesdiensten.

Im März 2024 sind wir zusammen mit den Lingenern und Lengerichern als

Abschlussfahrt nach Borkum gefahren, für drei Nächte. Wir haben neue Leute

kennengelernt und mit ihnen viel Spaß erleben können.

Wir finden, dass es zwei schöne Konfi-Jahre gewesen sind.



A u s  d e r  P r e d i g t  i m  K o n f i r m a t i o n s g o t t e s d i e n s t

Mir macht es Spaß, mir beim Autofahren von Google den Weg zeigen zu lassen. Aber:
„Google Maps“ versaut mir den Orientierungssinn. Weil das Navi „ziel-fixiert“ ist: Ich soll
schnell und effizient ankommen. Der Orientierungssinn leidet, wenn ich nur noch stumpf
die Anweisungen befolge und nicht mehr achte auf Orientierungspunkte, Zeichen am Weg
und im Gelände...

Ziele sind wichtig! Wenn ich aber zu sehr fixiert bin auf meine Ziele, dann macht das mei-
nen Orientierungssinn kaputt. Wenn ich Scheuklappen aufsetze und nur denke: „Muss ich
schaffen - muss ich schaffen!“ („Großer Freundeskreis - muss ich schaffen!“ - „Realschule,
Abi - muss ich schaffen!“ - „Familie, funktionierende Kinder - muss ich schaffen!“ - „Beför-
derung - muss ich schaffen!“ - „Eigenes Haus - muss ich schaffen!“) Wenn ich allzu „ziel-
fixiert“ bin, vergesse ich, dass es im Leben nicht nur um das Erreichen von Zielen geht,
sondern um „Orientierung“. 

„Orientierung“ bedeutet: Wer und was ist mir eigentlich wichtig? Wer und was tut mir gut,
wenn's bei mir ist? Woran binde ich mich, an welche Grundsätze, Regeln und Werte? Wer
und was ist auch noch wichtig und bedeutungsvoll, wenn ich nichts erreiche, wenn ich al-
les verliere? 

Ich wünsche euch große und kleine Ziele, ja! Aber noch viel mehr wünsche ich euch: guten
Orientierungssinn. Damit ihr nicht überseht und vergesst, wer und was um euch herum
eure Aufmerksamkeit braucht - und euch Orientierung geben kann.

Ihr bekommt als kleines Geschenk: einen Kompass, der für eine „ruhigere“ Art der Orien-
tierung steht. So „ganz genau“ ist er vielleicht nicht, aber er hilft, sich grundsätzlich zu
„orientieren“: Wo bin ich, was ist mein Standpunkt in der Welt?

Das Wort „Orientierung“ kommt aus dem Lateinischen: Die „sol oriens“ ist die „aufgehende
Sonne“. Zu der hin sind auch die allermeisten Kirchen ausgerichtet (besonders so alte wie
die unsere): nach Osten hin, hin zur aufgehenden Sonne. Das ist so, weil die aufgehende
Sonne an den erinnert, der von sich gesagt hat: Ich bin das Licht der Welt. (Johannes 8, 12).
Weil die aufgehende Sonne an den erinnert, der auferstanden ist: Jesus Christus.

Ich gehöre nicht zu denen, die meinen, dass die Bibel auf alle Fragen eine Antwort hat. Ich
gehöre auch nicht zu denen, die meinen, dass mit dem Satz „Jesus liebt dich“ alle Proble-
me gelöst sind. Ich bin aber sicher, dass ihr im Konfiunterricht Sachen gehört und gelernt
und erlebt habt, die euch helfen, im Leben klarzukommen. Das Wissen, dass ihr von Gott
geliebt seid, dass ihr „Gottes Kinder“ seid, bedingungslos wertvoll, - das gehört unbedingt
dazu!

Nutzt euren Glauben als Kompass; als Möglichkeit, immer wieder Orientierung zu finden! -
Nutzt eure Gemeinde, ihr gehört dazu!

Die vollständige Predigt: www.evangelisch-freren-thuine.de/Predigten





Ergebnis der Gemeindewahlen
in der Evangelischen Kirchengemeinde Freren-Thuine 

am 10. März 2024

Wahlbeteiligung: 8, 5 %

Ergebnis für den Wahlvorschlag Kirchenrat: 

Ja: 98, 9 %  - Nein: 1, 1 % 

Ergebnis für den Wahlvorschlag Gemeindevertretung:

Ja: 95, 7 %  - Nein: 4, 3 % 

Damit sind in den Kirchenrat gewählt:

Barbara Beckmann                     Jörg Kern-Landgraf                        Martina Nieberg

Damit sind in die Gemeindevertretung gewählt:

Dieter Beckmann                             Gerhard Paus                      Helena Lüns-Wenzel

Klaus Donath                                    Maike Busch           Natalie Schiller

Dank an die Wählerinnen und Wähler!

Herzliche Glück- und Segenswünsche den Gewählten!
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Nach den Ferien startet die neue Konfizeit!

In unserer Kirchengemeinde dauert der

Konfirmandenunterricht etwa zwei Jahre.

Das erste Jahr („Konfi3“) wird für Drittklässler angeboten,

das zweite Jahr („Konfi8“, mit abschließender

Konfirmation) findet während des 8. Schuljahres statt.

Beide „Konfi-Jahre“ beginnen nach den Sommerferien.

Vor den Sommerferien laden wir alle Kinder persönlich ein:

Die zukünftigen Drittklässler bekommen die Einladung zum

„Konfi3“-Jahr. Die „Konfi3“-Kinder von 2019/2020

bekommen die Einladung zum „Konfi8“-Jahr.

Wer bis zu den Ferien vergeblich auf die Einladung wartet

oder wer irgendeine Frage hat zu unserem „Konfi-Modell“,

meldet sich bitte bei Pastor Friedbert Schrader.

Wir freuen uns auf ein schönes neues „Konfi-Jahr“!
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Wir laden ein zu unseren

Gottesdiensten
Wenn nicht anders angegeben, feiern wir unsere
Gottesdienste in unserer Kirche, Grulandstraße 4

2. Juni
1. Sonntag 
nach Trinitatis

10 Uhr: Gottesdienst mit besonderer Liturgie an-
schließend Kaffeetrinken, Kollekte: Kindernothilfe, Pre-
digt: Pastor Friedbert Schrader

9. Juni
2. Sonntag
nach Trinitatis

11 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst unseres Syn-
odalverbands Emsland-Osnabrück in der Ev.-ref. 
Kirchengemeinde Lingen (im und am Calvinhaus) für 
Junge und Junggebliebene anschließend Grillen

16. Juni
3. Sonntag
nach Trinitatis

10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe und Abendmahl 
Kollekte: „Kirchen helfen Kirchen“, Predigt: Pastor 
Friedbert Schrader

18. Juni 10 Uhr: Gottesdienst im Altenpflegeheim

22. Juni
Vorabend 4. So.
nach Trinitatis

17 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Kinderfreizeit, Predigt:
Predigerin im Ehrenamt Annegret Bückmann

30. Juni
5. Sonntag
nach Trinitatis

10 Uhr: gemeinsamer Gottesdienst mit der Ev.-refor-
mierten Kirchengemeinde Lengerich in Freren Kollek-
te: URCSA (Südafrikanische Partnerkirche unserer Kir-
che), Predigt: Pastor Friedbert Schrader 

7. Juli
6. Sonntag
nach Trinitatis

10 Uhr: gemeinsamer Gottesdienst mit der Ev.-refor-
mierten Kirchengemeinde Lengerich in Lengerich, 
Predigt: Pastor Friedbert Schrader 

14. Juli
7. Sonntag
nach Trinitatis

11.30 Uhr: gemeinsamer Gottesdienst mit Taufe mit 
der Ev.-reformierten Kirchengemeinde Lengerich in
Freren, Kollekte: Regenbogen-Kindergarten, Predigt: 
Predigerin im Ehrenamt Annegret Bückmann

16. Juli 10 Uhr: Gottesdienst im Altenpflegeheim

21. Juli
8. Sonntag
nach Trinitatis

11.30 Uhr: gemeinsamer Gottesdienst mit der Ev.-re-
formierten Kirchengemeinde Lengerich in Lengerich, 
Predigt: Pastorin Frauke Schaefer

27. Juli
Vorabend 9. So.
nach Trinitatis

17 Uhr:  gemeinsamer Gottesdienst mit der Ev.-refor-
mierten Kirchengemeinde Lengerich in Freren, Kollek-
te: Friedensdorf Newe Schalom / Wahat Al-Salam, 
Predigt: Pastorin Frauke Schaefer



Wir laden ein zu unseren

Gottesdiensten
Wenn nicht anders angegeben, feiern wir unsere
Gottesdienste in unserer Kirche, Grulandstraße 4

4. August
10. Sonntag 
nach Trinitatis

10 Uhr: Gottesdienst mit besonderer Liturgie an-
schließend Kaffeetrinken, Kollekte: Durchführung des 
Freiwilligen Sozialen Jahres (Diakonisches Jahr) in un-
serer Kirche, Predigt: Pastor Friedbert Schrader

11. August
11. Sonntag
nach Trinitatis

11.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe Chor wirkt mit, Kol-
lekte: Diakonie Katastrophenhilfe, Predigt: Pastor 
Friedbert Schrader

18. August
12. Sonntag
nach Trinitatis

10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl Kollekte: Schu-
lische Arbeit der Nationalen Evangelischen Synode 
der Kirche in Syrien und Libanon (NESSL), Predigt: 
Predigerin im Ehrenamt Annegret Bückmann

20. August 10 Uhr: Gottesdienst im Altenpflegeheim

24. August
Vorabend 13. So.
nach Trinitatis

17 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Jugendarbeit in unse-
rem Synodalverband Emsland-Osnabrück, Predigt: 
Pastor Friedbert Schrader





Während die Großen ein paar Tage im Wald verleben

durften, haben die Erzieherinnen mit den Krippenkin-

dern eine tolle Body-Painting-Aktion in der Turnhalle

durchgeführt. Was könnten Worte mehr sagen als die-

se Bilder: 

Es war ein großer Spaß! 

Herzliche Grüße 

aus dem Kindergarten! 

Roswitha Winkler



Vor 40 Jahren
Geblättert in alten Gemeindebriefen

Juni bis August 1984

Für  dieses  Jahr  (2024)  haben  die  Kirchengemeinden  Fre-
ren-Thuine  und  Lengerich  eine  „Sommerkirchen“-Regelung
getroffen, nach der im Juli gemeinsame Gottesdienste gefeiert
werden, abwechselnd in Lengerich und Freren... (Näheres dazu
auf  der Seite „Dies und Das“!) - Auch vor 40 Jahren gab es ei-
nen besonderen „Sommerplan“ für die Gottesdienste für uns
und unsere Nachbargemeinde:

*
Für den Konfirmandenunterricht gab es 1984 zu wenige Kin-
der... Damit  der Unterricht nicht „für beide Teile - für Kinder 
und für den Lehrer - zu einer Belastung“ würde, fand sich eine 
Lösung:
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Was den Bau einer Leichenhalle betrifft (siehe Gemeindebrief
Frühjahr), musste im Sommer 1984 „zurückgerudert“ werden:

Drei Jahre (1987) später konnte die Friedhofskapelle dann ein-
geweiht werden...

*
Schließlich: Im Sommer 1984 wurde unsere Kirchengemeinde 

„visitiert“:

Was das bedeutet, wurde im Gemeindebrief  erläutert:

Der „Bezirkskirchenrat“ entspricht dem heutigen Moderamen der Synode
des Synodalverbands (damals: „Bezirkssynode“) Emsland-Osnabrück...
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Dann gibt es nur eins! (1947)

Du. Mann an der Maschine und Mann in
der  Werkstatt.  Wenn  sie  dir  morgen
befehlen, du sollst keine Wasserrohre
und  keine  Kochtöpfe  mehr  machen -
sondern  Stahlhelme  und  Maschinen-
gewehre.  dann  gibt  es  nur  eins:  Sag
NEIN!  

Du.  Mädchen hinterm Ladentisch und
Mädchen im Büro. Wenn sie dir mor-
gen befehlen, du sollst Granaten füllen
und Zielfernrohre für Scharfschützen-
gewehre montieren,  dann gibt  es nur
eins: Sag NEIN! 

Du. Besitzer der Fabrik.  Wenn sie dir
morgen befehlen, du sollst statt Puder
und  Kakao  Schießpulver  verkaufen,
dann gibt es nur eins: Sag NEIN!

Du.  Forscher  im Laboratorium.  Wenn
sie dir morgen befehlen, du sollst ei-
nen neuen Tod erfinden gegen das alte
Leben,  dann  gibt  es  nur  eins:  Sag
NEIN!

Du. Dichter in deiner Stube. Wenn sie
dir  morgen  befehlen,  du  sollst  keine
Liebeslieder, du sollst Hasslieder sin-
gen, dann gibt es nur eins: Sag NEIN!

Du. Arzt am Krankenbett. Wenn sie dir
morgen befehlen, du sollst die Männer
kriegstauglich schreiben, dann gibt es
nur eins: Sag NEIN!

Du. Pfarrer auf der Kanzel.  Wenn sie
dir  morgen  befehlen,  du  sollst  den
Mord  segnen  und  den  Krieg  heilig
sprechen,  dann gibt  es nur eins:  Sag
NEIN!

Du.  Kapitän  auf  dem  Dampfer.  Wenn
sie dir morgen befehlen, du sollst kei-
nen  Weizen  mehr  fahren  -  sondern
Kanonen und Panzer, dann gibt es nur
eins: Sag NEIN!

Du.  Pilot  auf  dem Flugfeld.  Wenn  sie
dir morgen befehlen, du sollst Bomben
und Phosphor über die Städte tragen,
dann gibt es nur eins: Sag NEIN!

Du. Schneider auf deinem Brett. Wenn
sie dir morgen befehlen, du sollst Uni-
formen zuschneiden, dann gibt es nur
eins: Sag NEIN!

Du. Richter im Talar. Wenn sie dir mor-
gen befehlen, du sollst zum Kriegsge-
richt gehen, dann gibt es nur eins: Sag
NEIN!

Du. Mann auf dem Bahnhof. Wenn sie
dir morgen befehlen, du sollst das Si-
gnal zur Abfahrt geben für den Muniti-
onszug und für den Truppentransport,
dann gibt es nur eins: Sag NEIN!

Du.  Mann auf  dem Dorf  und Mann in
der Stadt.  Wenn sie morgen kommen
und dir den Gestellungsbefehl bringen,
dann gibt es nur eins: Sag NEIN!

Du. Mutter in der Normandie und Mut-
ter in der Ukraine, du, Mutter in Frisko
und London, du, am Hoangho und am
Mississippi,  du,  Mutter  in  Neapel  und
Hamburg und Kairo und Oslo - Mütter
in allen Erdteilen,  Mütter in der Welt,
wenn  sie  morgen  befehlen,  ihr  sollt
Kinder  gebären,  Krankenschwestern
für Kriegslazarette und neue Soldaten
für  neue  Schlachten,  Mütter  in  der
Welt, dann gibt es nur eins: Sagt NEIN!
Mütter, sagt NEIN! 

Aus leider aktuellem 

Anlass: ein Text des 

Dichters Wolfgang 

Borchert (geb. am 

20. Mai 1921 in Hamburg,

gest. am 20. Nov. 1947 

in Basel)



RegelmäßigeRegelmäßige

TermineTermine

1.,  3.  und 5. Sonntag: 10 Uhr
2.  Sonntag: 11.30 Uhr

4. Sonntag: Vorabend 17 Uhr

Bitte den Gottesdienstplan

in der Heftmitte beachten!

Kinderkirchen-Team
Kontakt: Helena Lüns-Wenzel

(0151-67635575)

-------------------------------------------
Eltern-Kind-Gruppe

„Zwergentreff“
Dienstag 9.30 - 11 Uhr

Kontakt: Maike Busch (0176-43844275)  

-------------------------------------------
Team Kirchenkaffee

Kontakt: Maria Raddatz (9982340)

-------------------------------------------
Konfirmandenunterricht

Konfi3-Kurs 2024/2025
Donnerstag 16.30 - 17.45 Uhr

(beginnt nach den Sommerferien)
Konfi8-Kurs 2024/2025

Mittwoch 17 - 18 Uhr
(beginnt nach den Sommerferien)  

-------------------------------------------
Chor

Chorprobe: Dienstag 20 Uhr
Kontakt: Lilli Engel (9490591)

-------------------------------------------
Kirchenrat und

Gemeindevertretung (KuG)
6. Juni, 15. August

BesondereBesondere

TermineTermine

22. -  28.  Juni  2024
Kinderfreizeit  in

Horn-Bad Meinberg

1. September 2024

Gemeindetagesfahrt

8. September,  11 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst

unseres Synodalverbands in
Salzbergen

14. September
Konfirmanden-Teamtraining

im Kanucamp Lingen

26. /  27.  September
Gesamtsynode der Evangelisch-

reformierten Kirche in Emden

29. September
Erntedankgottesdienst

auf dem Hof Paus

8. November
Synode Emsland-Osnabrück

in Lingen 

29. November,  18 Uhr
Mitarbeiterabend

24. -  26.  Januar 2025
Klausur Kirchenrat  und

Gemeindevertretung in Rastede



Teresa von Ávila
(1515 - 1582)
zugeschrieben

Gebet eines älter werdenden Menschen

O Herr, Du weißt besser als ich,
dass ich von Tag zu Tag älter
und eines Tages alt sein werde.

Bewahre mich vor der Einbildung,
bei jeder Gelegenheit und zu jedem Thema
etwas sagen zu müssen.
Erlöse mich von der großen Leidenschaft,
die Angelegenheiten anderer ordnen zu wollen.

Lehre mich, nachdenklich, aber nicht grüblerisch,
hilfreich, aber nicht diktatorisch zu sein.
Bei meiner ungeheuren Ansammlung von Weisheit 
erscheint es mir ja schade, sie nicht weiterzugeben - 
aber Du verstehst, o Herr,
dass ich mir ein paar Freunde erhalten möchte.

Bewahre mich 
vor der Aufzählung endloser Einzelheiten 
und verleihe mir Schwingen, zur Pointe zu gelangen.
Lehre mich schweigen 
über meine Krankheiten und Beschwerden.
Sie nehmen zu, und die Lust, sie zu beschreiben,
wächst von Jahr zu Jahr.

Ich wage nicht, die Gabe zu erflehen,
mir die Krankheitsschilderungen anderer
mit Freude anzuhören, 
aber lehre mich, sie geduldig zu ertragen.

Lehre mich die wunderbare Weisheit,
dass ich mich irren kann.
Erhalte mich so liebenswert wie möglich.
Ich möchte kein Heiliger sein 
- mit ihnen lebt es sich so schwer -,
aber ein alter Griesgram 
ist das Krönungswerk des Teufels.

Lehre mich, an anderen Menschen 
unerwartete Talente zu entdecken, 
und verleihe mir o Herr,
die schöne Gabe, sie auch zu erwähnen.
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